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Städtisches Klinikum Dessau und MVZ des Städtischen Klinikums Dessau 
Institut für Klinische Chemie und Laboratoriumsdiagnostik 

Neue POCT-Geräte 
 
Laborinformation Nr. 211      20.06.2025         
 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

 

wir möchten uns für die Geduld und die gute Zuarbeit im Rahmen der Etablierung unserer neuen 

Blutzucker- und Blutgasgeräte mit Wirkung vom 01.08.2025 bedanken und Ihnen nachfolgend 

noch einige wichtige Informationen bereitstellen: 

 

Blutzuckergeräte (Cobas pulse): 

 

1. Nach Rücksprache mit der Medizintechnik können die alten Geräte im Labor abgegeben 

werden. Diese werden hier gesammelt und anschließend zentral an Roche zurückgege-

ben. Es erfolgt keine Ausgabe alter Teststreifen mehr. 

2. Leider ist aufgefallen, dass nicht alle Personalnummern im zentralen Datensystem hinter-

legt sind. Wir bitten alle examinierten Pflegekräfte, welche sich noch nicht im Gerät ein-

loggen können, uns Namen und Personalnummer zukommen zu lassen (am besten als 

Stationsliste). Die betreffenden Mitarbeiter werden dann händisch eingepflegt. 

3. Verbrauchsmaterialien (Teststreifen und Kontroll-Lösungen) können, wie gehabt, im Labor 

abgeholt werden. 

 

Blutgasanalyse (Abl-90 Radiometer): 

 

1. Die Spritzensysteme und Kapillaren der alten Geräte dürfen nicht an den neu eingeführ-

ten Geräten verwendet werden. Grund hierfür ist eine Beschichtung an den alten Syste-

men, die zu einer Fehlmessung der Elektrolyte führen würde. 

2.  Für die Materialien gilt folgende Regelung: Die neuen Kapillaren inkl. Adapter können wie 

gewohnt im Labor abgeholt werden, die Spritzen werden über die Apotheke bestellt. 

3. Bei jeder Messung muss die 6-stellige Personalnummer (ersichtlich auf dem Mitarbeiter-

ausweis, in der Regel der Form 00XXXX) mit eingegeben werden, da zukünftig sonst eine 

Übertragung der Messwerte ins ORBIS nicht gewährleistet werden kann. 

 

Es ist außerdem geplant eine E-Learning-Plattform für die POCT-Messungen zu etablieren. 

Hierzu wird es eine gesonderte Labormitteilung geben.             

 

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

Prof. Dr. med. Sabine Westphal, Telefon 4880 

 

 

 

 

 

 


